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BUNDES1\UI\TISTft3IUUl\I 
FOR UNTERRICHT UND KUNST 

Zl. 10.000/24-Parl/78 

An die 
PARLAMENTSDIREKTION 

Parlament 
1017 Wien 

Wien, am 11. April 1978 

46 J..jJ> Il\8 

1978 -04- 1 8 
zu 4"1'1IJ/J 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1774/J-NR/78, 

betreffen "Politische Bildung" an den Schulen, die die Ab­

geordneten PETER und Genossen an mich richteten, beehre ich 

mich wie folgt zu beantworten: 

Für das Bundesministerium für Unterricht und Kunst bildet 

der Grundsatzerlaß "Politische Bildung" die Grundlage aller 

Bemühungen um eine stärkere Verankerung der Politischen 

Bildung an den Schulen. 

Die (in der Anfragebegründung zitierte) Resolution der Teil­

nehmer an der Tagung "Erziehung zu Demokratie und Antifaschis­

mus" ( 3. - 5. März, Hadersdorf) , in der in Parallele zu 

Teilen des berufsbildenden Schulwesens auch im allgemein­

bildenden Schulwesen die Einführung eines Pflichtgegenstands 

Politische Bildung verlangt wurde, stellt keinerlei Absichts­

erklärung des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst dar. 

Für das Bundesministerium für Unterricht und Kunst ist der 

Grundsatzerlaß "Politische Bildung", der ja unter wesentlicher 

Mitarbeit von Vertretern aller Parlamentsparteien entstanden 

ist, die alleinige Grundlage für die Einrichtung des 

Unterrichtsprinzips Politische Bildung. 
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